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r t172 jlluftrirte fdjœeijerifdje fjattbtuerfer^ilu'bS-

Creppenabfcfylufgitter.
C/12 ber natürlichen ©röfte.)

Entworfen Don 9tr<^itcft g-. Söcfjler.

im (Safte gefällte |>olg inup bafier ben geeignetfteu ©ährbobett
für bie Gntmicfeluitg be§ fjauêfchmammeg abgeben. Ga gelang
©olecf, auf im ffrüljjafyi' gefälltem hpolge ben fpaugfd)mamm gu
ïultibireit, mag bei SBiuterholg nid;t ntögltd) mar. $ur ©erf)tn=
berung ber Gntmicfeluitg beg Ipaugfchmammeg ift begf)alb bie

richtige 2tuâmal)t beg S3anl;olßeä non größter ©5id)tigfeit unb
bag feuchte, int 3?rüf)jat)r gefällte, ebeufo tute bag alte fporige
§olg gu Bertneibett.

Bautocfcn.
^oft itt 3t. ©allen. Septeit ©îittroodj Stbenbg >/. itacl)

6 Ufjr gefrfjal) ber evfte ©djlag bet ber ©fäbtung für bie 5yuu=

baiticntirung beg eibg. bßoftgcbäubeS in ©t. ©allen. ®ie gange
fPfäfyluttg (eg fallen etrna 1500 1f3fät;[e 001t je 7 big 8 ©feter
Sänge eingerammt merben) mirb mit $atupffraft bon ©ait'
meifter fRitter-Ggger attggefübrt, ber audi bie ©t. 8cottbarb3=
fircf;e bafelbft baut.

©djilffttettee. ©eit etmag tttel)r alg einem ^n^re fittb
bie ©djt(frof)re an ben Ufertt beg S3ieler=, ©furtett=, 9feuen=

burger*, ©tiger*, ©iertualbftätter* unb ©obettfee'g ein gefucljter
Slrttfel gemorbett, mä§renb matt früher fogitfagctt iticl)tö bamit
attgufangen muffte. 2lrd)iteft G. ©irattbi.itt ©ertt erfanb ttäm»
ltd) bor 2 jfafjren bie ffabrifatiou bei ©c^ilfbretter unb [teilte
lepteg Sîal)r bieg uorgitglidje ©aumaterial bercitg in großen
Ougntitäten fier. §eute beftefjeu fdjon gmei meitere ©djitf*
brettev=ffabrifen itt ber ©dgoeig; biejenige bon [Robert Ulnti

itt Sugerti ttttb uott ©ppfermeifter © dj i) p f im ©onmpl ©t. ©al=
lett. ®er ©iraubi'fdjett Grfinbuttg fteljt itt unferem ©aumefen
gemift eine erfreuliche .ßufunft beuor; betttt eitt gmedbienlidjereg
(feuerfidjer, troden, gefunb, leidjt anmeubbar) ©faterial für bett

innertt llugbau uott 355of)nl)äuferu toirb lattitt nod) erfuttben
merben.

(BerDerbltcf^cs 23iI6tmgsu?efim.
Sab Sedjnifutu ©titthieiba itt ©adjfctt, bie ältefte

ttttb befudjtefte berartiae gadjfdjulc, beginnt ©fitte Dftober ben

SBinterfurg. Sie gerfällt a) in eine ©fafd)iiieit=3itgeiiieur=©d)ulc,
gur 2lttgbilbung 0011 Ingenieuren ttttb Äouftrufteurcu für ©fa=

fdjitten unb ©fitl)(ettbau, uott liinftigen fyabvifantctt aller ©randjen,
gtt bereit ©ctrieb iuafd)iuented)uifcl)e Äcnntniffe itbtl)ig fittb ; b)
itt ettte 2Berftneifter»©d)ule, gur Ülugbilbtutg uott SBerfnteiftern,
Beidjttern, ©fonteurett für ©lafdjitieu ttttb ©fitl)lenbau, fomie

uott fünftigen ©efipertt fleiner ttted)anifdjcr 2Berfftätteu, Heiner

5tRül)lcu, ©aufchloffereiett tt. f. tu. — ®ic jährliche grequeng
beträgt über 400 ©djitler attg allen äBelttljeileti. ©rograutnte
erljätt man gratig burdj ®ireftor $. SBetpel in ©fittmeiba.

fragen
gut ©eatmnorlutiü bott @adjberftänbtßem

88. ©5er liefert tueijje ©erlmutter » SlbfäHe uott 4 Gm.
Sänge, 2'/s Gm. ©reite ttttb 1'/» ©fut. ®ide billigft?

A. ß. itt L.

.2.
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Treppenabschlußgitter.
(st„ der natürlichen Größe.)

Entworfen von Architekt F. Koch ler.

im Safte gefällte Holz muß daher den geeignetsten Nährboden
für die Entwickelung des HanSschwammes abgeben. Es gelqng
Poleck, auf im Frühjahr gefälltem Holze den Hausschwamm zu
kultivircu, was bei Winterholz nicht möglich war. Zur Verhin-
deruug der Entwickelung des HanSschwammes ist deshalb die

richtige Auswahl des Banholzes von größter Wichtigkeit und
das feuchte, im Frühjahr gefällte, ebenso wie das alte sporige
Holz zu vermeiden.

Bauwesen.
Post in St. Gallen. Letzten Mittwoch Abends st^ nach

6 Uhr geschah der erste Schlag bei der Pfählung für die Fun-
damentirung des eidg. Postgebäudes in St. Gallen. Die ganze
Pfählnug (es sollen etwa 1500 Pfähle von je 7 bis 8 Meter
Länge eingerammt werden) wird mit Dampfkraft von Bau-
meister Ritter-Egger ausgeführt, der auch die St. Lconhards-
kirche daselbst baut.

Schilfbretter. Seit etwas mehr als einem Jahre sind
die Schilfrohre an den Ufern des Vieler-, Murten-, Neuen-
burger-, Zuger-, Bierwaldstätter- und Bodensee's ein gesuchter
Artikel geworden, während man früher sozusagen nichts damit
anzufangen wußte. Architekt E. Giraudi,in Bern erfand näm-
lich vor 2 Fahren die Fabrikation der Schilfbretter und stellte
letztes Jahr dies vorzügliche Baumaterial bereits in großen
Quantitäten her. Heute bestehen schon zwei weitere Schilf-
bretter-Fabriken in der Schweiz; diejenige von Robert Ulmi

in Luzeru und von Gypsermcister Schöpf im Bonwyl St. Gal-
len. Der Giraudi'schen Erfindung steht in unserem Bauwesen
gewiß eine erfreuliche Zukunft bevor; denn ein zweckdienlicheres
(feuersicher, trocken, gesund, leicht anwendbar) Material für den

innern Ausbau von Wohnhäusern wird kaum noch erfunden
werden.

Gewerbliches Bildungswesen.
Das Technikum Mittweida in Sachsen, die älteste

und besuchteste derartige Fachschule, beginnt Mitte Oktober den

Winterkurs. Sie zerfällt a) in eine Maschiuen-Jngenieur-Schule,
zur Ausbildung von Ingenieuren und Konstrukteuren für Ma-
schiuen und Miihlenbau, von künftigen Fabrikanten aller Branchen,

zu deren Betrieb luaschinentcchnische Kenntnisse nöthig sind ; b)
in eine Werkmeister-Schule, zur Ausbildung von Werkmeistern,

Zeichnern, Monteuren für Maschinen und Mühlenban, sowie

von künftigen Besitzern kleiner mechanischer Werkstätten, kleiner

Mühlen, Bauschlossereien u. s. w. — Die jährliche Frequenz
betrügt über 400 Schüler aus allen Welttheilen. Programme
erhält man gratis durch Direktor K. Weitzel in Mittweida.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

88. Wer liefert weiße Perlmutter-Abfälle von 4 Cm.
Länge, 2'/- Cm. Breite und 1st, Bim. Dicke billigst?

L.. R. in I,.
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